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Hausführung 

Intervention Neuen Bewohner:innen wird bei Einzug das Haus gezeigt und 

Ansprechpersonen werden vorgestellt. 

Ziel Neu eingezogene Bewohner:innen finden sich von Beginn an in der 

Einrichtung zurecht und können sich zeitnah zuhause fühlen. 

Außerdem sind ihnen die Ansprechpartner:innen bei Fragen bekannt 

und es besteht keine Hemmschwelle Nachfragen zu stellen. 

Zielgruppe Bewohner:innen 

Leistungserbringer:innen Zuständige Alltagsbegleitung 

Welche Aktivitäten müssen 

stattfinden? (Intervention 

und Zielsetzung beachten) 

1. Alltagsbegleitung wird durch die Einrichtungsleitung über 

anstehenden Einzug eines/einer neuen Bewohner:in informiert 

2. Bewohner:in wird Einrichtung gezeigt und Ansprechpersonen 

werden vorgestellt 

3. Intervention wird dokumentiert  

Welche zusätzlichen Schritte 

müssen im Vorfeld geplant 

werden, damit die Aktivitäten 

stattfinden können? 

Allgemein: Informationsweitergabe an Alltagsbegleitung darüber, wer 

und was alles gezeigt bzw. vorgestellt werden soll, ist erforderlich. 

Zu 1. Festlegung, welche Person der Alltagsbegleitung die Zuständigkeit 

für den bzw. die neue:n Bewohner:in übernimmt 

Zu 2. Relevanz der einzelnen Örtlichkeiten festlegen und dann 

individuell anhand der kognitiven und körperlichen Ressourcen 

entscheiden, welche gezeigt werden, um eine Unter-/Überforderung 

der neuen Bewohner.innen zu vermeiden. 

Instrumente/ 

Dokumente 

1. Dokumentationstool über Zuständigkeit der Alltagsbegleitung 

2. Dokumentationsprogramm, um die Interventionsdurchführung zu 

dokumentieren 

Verantwortlichkeit(en) für die 

Umsetzung  

Leitung Sozialer Dienst 

Zeitpunkt Innerhalb der ersten Woche nach Einzug; bei Bedarf zusätzlich (z. B. 

auf Nachfrage) 

Kosten Laufende Kosten in Höhe der Personalkosten 

Evaluation 1. Wie viele Bewohner:innen sind im Evaluationszeitraum eingezogen? 

2. Wie vielen Bewohner:innen wurde das Haus gezeigt? 

Risiken und Annahmen Überforderung der Bewohner:in durch viele neue Eindrücke 

 


